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Zusätzliche Fördermittel 2010 für Freie Träger der Kultur 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben möchte ich Ihnen die Vorlage für die Beratung der Zuschüsse  
an übrige Bereiche am 03.03.2010 im Kulturausschuss zusenden. 
 
Die vom Kulturausschuss beantragten zusätzlichen Mittel für Freie Träger der Kultur in Höhe  
von 23.000,00 EUR werden auf Beschluss des Finanzausschusses aus dem Haushalt des Dezernates 
IV aufgebracht. Insgesamt stehen dann 100.000,00 EUR zur Förderung Freier Träger der Kultur  
zur Verfügung.  
 
Sachkonto 53181000 
Kostenstelle Kulturbüro 40010001 
(ohne Förderungen auf der Grundlage von Zuwendungsrahmenverträgen) 
 
Die entsprechenden Änderungsvorschläge des Dezernates IV sind in der Fördermittelliste  
mit gelber Farbe hinterlegt und mit Bemerkungen versehen. 
 
Gestatten Sie mir bereits im Vorfeld Erläuterungen zu den Projekten: 
 - „Der Dinge Stand“ 2010 (Zeile 4),  
 - „local heroes - Netzwerkstruktur“ 2010 (in Zeile 56) und  
 - Kinder- und Jugendprojekte „Schulen ohne Rasismus – Schulen mit Courage“  
    (in Zeile 94).  
Alle drei Projekte sind für die Landeshauptstadt Magdeburg von herausgehobener Bedeutung.  
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An die  
Mitglieder, beratenden Mitglieder und 
sachkundigen Einwohner des  
Kulturausschusses 
 
 
 

      
 
IV/01, Kulturbüro 

Julius-Bremer-Str. 8 

Frau Riep 

20 

Dorothea.Riep@kb.magdeburg.de 

schw-rie 22.02.2010 0391/540-2540 0391/540-2136   
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Das Landesverwaltungsamt macht seine Förderung des Projektes „Der Dinge Stand“ davon  
abhängig, dass sich die Landeshauptstadt zu diesem Vorhaben bekennt. Um die Gesamtfinan-
zierung zu sichern, schlagen wir vor, die beantragte städtische Förderung i. H. von 10.000,00 EUR 
zu gewähren. Das „Rondell“ im City Carré wird ausdrücklich mietfrei für die Ausstellung zur Ver-
fügung gestellt. 
Die Fortsetzung der Ausstellung „Der Dinge Stand“ mit einem II. Teil ist folgerichtig und geboten, 
um auch der angewandten Kunst aus der Region Magdeburg 20 Jahre nach der Wende das ent-
sprechende Podium in der Öffentlichkeit zu ermöglichen.  
 
Beim Projekt „local heroes“ gibt es die Problematik, dass sich ausgerechnet im 20. Jahr des  
Bundeswettbewerbs die Förderschwerpunkte des Bundes geändert haben. Das Kultusministerium 
unterstützt den Verein „Aktion Musik / local heroes“ e. V. dabei, im Kontakt mit dem Bund eine 
neue Lösung zu suchen, die noch 2010 trägt.  
Insofern ist es wichtig, dass Stadt und Land zu ihrer Fördersumme aus den Vorjahren stehen.  
Die städtische Förderung lag  in den zurückliegenden Jahren bei 4.000,00 EUR aus dem Haus-
haltsmitteln für Vereine und Verbände zzgl. 4.000,00 EUR aus dem Dezernat IV.  
 
Kulturelle Projekte von „Schulen ohne Rassismus – Schulen ohne Courage“ (z. B. Ausstel- 
lungen, Theaterstücke, Hörspiele) können nicht durch das Netzwerk für Demokratie und Toleranz 
und aus Fördermitteln der politischen Bildung abgedeckt werden.  
Deshalb werden gemäß DS0529/09 pauschal 5.000,00 EUR für Förderanträge aus den Schulen  
reserviert. 
 
 
Bei Rückfragen zur hiermit vorgelegten Fördermittelliste 2010 steht Ihnen Frau Riep  
(Tel. 540-2540) gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i. A. 
 
 
 
 
gez. Schweidler 
 
 
Anlage:  
 
Fördermittelliste 2010 
als Vorlage für die Kulturausschuss-Sitzung am 03.03.2010 




